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Step by step – bis ans Ziel!  
 

1Tim 3,16: Und anerkannt gross ist das Ge-

heimnis der Gottesfurcht: Der offenbart worden 

ist im Fleisch, gerechtfertigt im Geist, gesehen 

von den Engeln, gepredigt unter den Nationen, 

geglaubt in der Welt, aufgenommen in Herr-

lichkeit. 
 

Mit Weihnachten beginnt die Hauptphase von 

Gottes Heilsplan. Ein erstes Puzzlestück von 

jenem Gesamtwerk, durch das der Herr uns 

Menschen die Erlösung bringt. Im ersten Brief 

an Timotheus erinnert Paulus seinen jüngeren 

Mitarbeiter an all diese Schritte. Von der Ge-

meinde als Stützpfeiler und Bollwerk der Wahr-

heit hat der Apostel im vorangehenden Vers 

gesprochen. Nun kommt er zum Inhalt, zur 

Substanz dieser Wahrheit, die unseren Glauben 

ausmacht: zu Jesus Christus, der Wahrheit in 

Person. Und anerkannt gross ist das Geheimnis 

der Gottesfurcht. Allen, denen dieses Geheim-

nis des Glaubens offenbart wird, werden darin 

übereinstimmen, dass es etwas Grosses ist, was 

an Weihnachten seinen Anfang nimmt. 
 

Was sagt uns Paulus über den Weg Gottes mit 

Jesus? Der offenbart worden ist im Fleisch. Das 

ist der erste Schritt, den der Herr geht. In Beth-

lehem wird ein kleines Kind geboren. Gott wird 

Mensch. Er kommt zu uns. Dann weiter: Ge-

rechtfertigt [bzw. beglaubigt] im Geist. Gott 

bekennt sich zum Dienst seines Sohnes. Das 

beginnt bei der Taufe, als Jesus den Heiligen 

Geist empfängt. Mt 3,17: Dieser ist mein gelieb-

ter Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden 

habe. Später, an Pfingsten, bestätigt der Vater 

durch die Sendung des Heiligen Geistes das 

grossartige Erlösungswerk, das Jesus Christus 

durch seinen Tod und seine Auferstehung für 

uns vollbracht hat. Doch auch im Himmel wird 

Jesus als Erlöser anerkannt. Gesehen von den 

Engeln. In Offb 5 wird uns geschildert, wie sich 

die himmlischen Heerscharen über den trium-

phalen Sieg Jesu freuen, wie sie gemeinsam das 

geschlachtete Lamm anbeten, dem alle Macht 

gegeben ist – im Himmel und auf Erden. 
 

Auch hienieden nimmt Gottes Plan seinen Lauf: 

Gepredigt unter den Nationen. Mit dem Missi-

onsbefehl beginnt der weltweite Siegeszug des 

Evangeliums. Wer hätte das in jener Nacht in 

Bethlehem gedacht, was für eine Wirkung von 

diesem unscheinbaren Kind in der Krippe aus-

gehen wird! Unter allen Völkern wird das Ge-

schenk der Versöhnung zwischen Gott und 

Mensch angenommen! Geglaubt in der Welt! 

Es ist eine stetig wachsende Zahl von Men-

schen, die – bis in die hintersten Ecken der Welt 

– zum lebendigen Glauben finden dürfen. Wäh-

rend die Boten laufen, sitzt der Auferstandene 

auf dem himmlischen Thron. Aufgenommen in 

Herrlichkeit. Er führt Gottes Heilsplan ans Ziel 

und kümmert sich um seine Gemeinde. Das 

also ist es, das «Opus magnum» Gottes, das an 

Weihnachten seinen Anfang genommen hat. 

Geben wir dem Herrn die Ehre dafür, dass er 

alles so wunderbar fügt und dass er uns in Jesus 

den Retter geschickt hat. Amen. 


